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Ausbau der A 81 in Böblingen und Sindelfingen 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
 
Ihren Brief vom 7. März 2007 haben wir erhalten. Wir sind sehr enttäuscht über Ihre 
Reaktion. Wir hatten erwartet, dass Sie Ihre Aussagen bekräftigen, die da sind wie folgt: 
 

1. „Es war ein historischer Fehler, die direkte Autobahn-Verbindung   
       zwischen Gärtringen und Leonberg aufzugeben“. 
 
2. „Diesen Fehler kann man nicht wieder gut machen“.( Doch für den 
       Fall, dass es eine Zusage zur Überdeckelung der A 81 bei Böblingen 
       und Sindelfingen gegeben hat, kündigten Sie Wiedergutmachung mit 
       den Worten an): „ Selbst wenn wir rechtlich nicht verpflichtet wären, gilt, 
       dass die jetzige Regierung dann politisch gebunden ist“. 
 
3. „Wer sagt denn, dass es neben einer 6 m (inzwischen sind es 20 m) 

hohen Lärmschutzwand oder einer teuren Überdeckelung nicht noch eine 
andere Lösung geben kann“. (Damit spielten Sie auf einen halb offenen 
Tunnel an, wie ihn das Stuttgarter Bauunternehmen Züblin an anderer 
Stelle schon gebaut hat. 

  
4. „Wichtig ist mir, dass wir aber auch alle Zusagen einhalten, die wir für den                        

 Schutz der Menschen entlang dieser Strecke gemacht haben“. 
 
Leider haben Sie nicht den Mut gehabt, zu Ihren Versprechungen Stellung zu beziehen, 
sondern Sie haben den „schwarzen Peter“ an das Innenministerium weiter gegeben. Das ist 
äußerst schwach. Wir brauchen in einer Zeit zunehmender Politikverdrossenheit keine 
„Fischsuppen- oder Aschermittwochspolitiker“, sondern verlässliche und glaubwürdige  
Volksvertreter, die zu ihrem Wort stehen und auch bereit sind, das öffentlich zu bekräftigen. 
 
Den Schriftwechsel werden wir als Lehrbeispiel „wie man es eigentlich nicht machen sollte“ 
an die Presse und an die Landtagsabgeordneten im Kreis weitergeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

--Unterschrieben--  


